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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
die winterlichen Witterungsbedingungen mit zum Teil starkem 
Schneefall und Frost über einen so langen Zeitraum bringen 
für Fußgänger und Verkehrsteilnehmer erhebliche Einschrän-
kungen mit sich, was erhöhte Vorsicht und Rücksichtnahme 
erfordert. Der von einigen geäußerte Wunsch, den Schnee aus 
den innerstädtischen Straßen zu laden und abzutransportieren 
ist nicht zu realisieren. Diese Massen sind angetaut und zu Eis-
klumpen gefroren. Wir haben weder die technischen, die per-
sonellen noch die finanziellen Möglichkeiten, dies umzusetzen. 
Für das Freischieben der Straßen in Annaburg, Groß Naundorf 
und Bethau ist die Firma Wegebau Rade beauftragt, für deren 
Leistung bis jetzt das Dreifache der durchschnittlichen Finan-
zierung der letzten Jahre aufzubringen war und der Winter ist 
noch lange nicht zu Ende. Die Mitarbeiter des Bauhofes beräu-
men die Straßeneinmündungen, Parkplätze, Rad- und Gehwege, 
erledigen Anliegerpflichten bei einer Vielzahl von Grundstü-
cken, Bushaltestellen, Wendeschleifen und den Abwasseranla-
gen.  Die Technik ist starken Beanspruchungen ausgesetzt, so 
dass der Reparaturaufwand stark gestiegen  und die  geringe 
Mitarbeiterzahl im Bauhof stark belastet ist und eine Vielzahl 
von Mehrstunden auf dem Konto hat.

Bei den Bauhofmitarbeitern und den Grundstückseigentü-
mern, die ihren Anliegerpflichten ordentlich nachkommen, 
möchte ich mich bedanken. Für Meckerer, die nicht Erfüllbares 
fordern, den Schnee auf die Straße schieben, obwohl Seiten-
streifen oder Vorgärten vorhanden sind,  unnötig Fahrzeuge 
auf der Straße stehen lassen oder sogar den Schnee vom Hof 
auf die Straße fahren habe ich kein Verständnis.

Haushaltsplanung
Erstmals seit vielen Jahren haben wir noch keinen beschlos-
senen Haushaltsplan, und das nicht  nur in Annaburg sondern 
in allen Gemeinden der Verwaltungsgemeinschaft. Die finan-
ziellen Grundlagen sind erst seit Ende Dezember bekannt und 
sie sind dramatisch. Für Annaburg stehen rund 400.000,- € 
weniger aus Landeszuweisungen, Einkommensteueranteil, 
Umsatzsteueranteil, Gewerbesteuer und Investitionshilfe zur 
Verfügung, auf der anderen Seite müssen wir wieder mehr 
Kreisumlage abführen.

Im Verwaltungshaushalt, der die Finanzierung des laufenden 
Betriebes beinhaltet, steht ein Minus von rund 200.000 €. Der 

reduzierte Haushalt für Investitionen mit einem Volumen von 
1.476.900 € kann durch Fördermittel und einer Entnahme aus 
der Rücklage ausgeglichen werden. Der Ausgleich des Fehlbe-
trages im Verwaltungshaushalt wird Thema in den nächsten 
Sitzungen sein. Ein geforderter Ausgleich wird über Sparmaß-
nahmen allein nicht ausgleichbar sein, so dass Einnahmeerhö-
hungen auch erforderlich werden.

Der Schwerpunkt bei den geplanten Investitionen  liegt in 
diesem Jahr bei Baumaßnahmen in der Grundschule, der teil-
weisen Erneuerung von Heizung und Sanitäranlagen und der 
Verbesserung der Wärmedämmung der Sekundarschule, der 
Brandschutzertüchtigung der Sekundarschule, der Weiterfüh-
rung der Baumaßnahmen im Vorderschloss und dem Finanzie-
rungsanteil an der Erneuerung des Bahnübergangs Gertruds-
hof, zu dem wir gesetzlich verpflichtet sind.

Abwasser Axien
Der Leitungsbau in Axien und das Setzen der Hausanschlüsse 
ist vor Weihnachten bis auf wenige Leistungen realisiert wor-
den. Im Abschnitt zwischen Hohndorfer Straße und Feldstraße 
ist eine Undichtigkeit festgestellt worden, die durch den Frost- 
eintritt nicht mehr beseitigt werden konnte. Dies kann erst 
bei frostfreiem Boden behoben werden. Die Inbetriebnahme 
des Abschnittes Düßnitzer Str. und Feldstraße und die Einleit-
möglichkeit der Grundstückseigentümer wird zu gegebener 
Zeit jedem mitgeteilt. Die verbleibenden Restleistungen wie 
Straßen- und Gehwegschließungen und das Herrichten der 
betroffenen Grünflächen wird abgeschlossen, wenn die Wit-
terungs- und Bodenbedingungen dies zulassen. 

Leiter der Verwaltung
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Bereitschaftsdienst
Nach Dienstschluss ist der Bereitschaftsdienst über 
Handy 01 72/7 95 03 25 erreichbar.

Tagesordnung der 9. Sitzung des Stadtrates Annaburg am 
Mittwoch, dem 17.02.2010, um 19.00 Uhr im Rathaus An-
naburg, Sitzungssaal

– öffentlicher Sitzungsteil –
0.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
2.	 Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
3.	 Bestätigung der Tagesordnung
4.	 Bestätigung des Protokolls der 8. Sitzung vom 

20.01.2010
5.	 Bürgeranfragen
6.	 Haushaltsplanung 2010
7.	 Informationen zur Jahresrechnung 2009
8.	 Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Sitzungsteil –
9.	 Vergabeangelegenheiten
10.	 Grundstücksangelegenheiten
11.	 Nutzung FF-Gerätehaus

Tagesordnung der 2. Sitzung des Ortschaftsrates Löben 
am Freitag, dem 19.02.2010, um 19.30 Uhr im Feuerwehr-
gerätehaus

– öffentlicher Sitzungsteil–
0.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
2.	 Feststellen der Anwesenheit
3.	 Verwendung der finanziellen Mittel
4.	 Informationen und Anfragen

Tagesordnung der 7. Sitzung des Gemeinderates Groß 
Naundorf am Dienstag, dem 23.02.2010, um 19.30 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus

– öffentlicher Sitzungsteil –
0.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
2.	 Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
3.	 Bestätigung der Tagesordnung

4.	 Bestätigung des Protokolls der 6. Sitzung vom 
26.01.2010

5.	 Bürgeranfragen
6.	 Haushaltsplanung 2010
7.	 Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Sitzungsteil –
8.	 Vergabeangelegenheiten
9.	 Grundstücksangelegenheiten
10.	 Personalangelegenheiten 

Tagesordnung der 8. Sitzung des Gemeinderates Bethau 
am Mittwoch, dem 24.02.2010, um 19.30 Uhr im Gemein-
debüro

– öffentlicher Sitzungsteil –
0.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
2.	 Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
3.	 Bestätigung der Tagesordnung
4.	 Bestätigung des Protokolls der 7. Sitzung vom 

27.01.2010
5.	 Bürgeranfragen
6.	 Beschluss Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2010
7.	 Informationen der Bürgermeisterin und Anfragen

Tagesordnung der 7. Sitzung des Hauptausschusses An-
naburg am Mittwoch, dem 03.03.2010, um 19.00 Uhr im 
Rathaus, Sitzungssaal

– öffentlicher Sitzungsteil –
0.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
2.	 Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
3.	 Bestätigung der Tagesordnung
4.	 Bestätigung des Protokolls der 6. Sitzung vom 

03.02.2010
5.	 Bürgeranfragen
6.	 Haushaltsplanung 2010
7.	 Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

Termine

Beratungstermine für öffentliche 
Sitzungen der Stadträteversammlung/des 

Hauptausschusses der Stadt Prettin

Monat März 2010

1.	 Stadt Prettin – Stadtrat
	 01. März 2010, 19.30 Uhr
	 Rathaussaal Prettin, Hohe Straße 18

2.	 Stadt Prettin – Hauptausschuss
	 15. März 2010, 19.30 Uhr
	 Rathaussaal Prettin, Hohe Straße 18

Die Tagesordnungen zu den vorgenannten Beratungs-
terminen werden jeweils eine Woche vor dem Sitzungs-
termin durch Aushang an den örtlichen Anschlagtafeln 
bekannt gegeben.

Änderungen vorbehalten.

Termine

In der 05. öffentlichen Sitzung der Stadträtever-
sammlung von Prettin, am  01. Februar  2010, wur-
den folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstim-
mung bestätigt.

Die ortsübliche Bekanntmachung ist erfolgt.

Beschluss Nr. 01/10	 Aufnahme Darlehen aus Kredi-
termächtigung 2009

Beschluss Nr. 02/10	 Entlastung für die Haushalts-
jahre 2007 und 2008

Beschluss Nr. 03/10	 Außerplanmäßige Ausgaben 
2010 – hier: Feuerwehr – Boh-
rung Tiefbrunnen

Welz
Bürgermeisterin

Mitteilungen über die 
Bekanntmachungen der Stadt Prettin
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In der 8. Sitzung des Stadtrates Annaburg, am 
20.01.2010, wurden folgende Beschlüsse gefasst und 
durch Abstimmung bestätigt:

– nicht öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss-Nr. 03/10	 Grundstücksangelegenheiten

In der 4. Sitzung des Gemeinschaftsausschusses der VG 
Annaburg-Prettin, am 25.01.2010, wurden folgende Be-
schlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

– öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss-Nr. 03/2010	 1. Änderung der Entsorgungssat-

zung für das Entsorgungsgebiet 
der Gemeinde Axien

Beschluss-Nr. 04/2010	 Umlagereduzierung

– nicht öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss-Nr. 05/2010	 Umbau SW Pumpenwerk 3 in Groß 

Naundorf auf Nassaufstellung

In der 6. Sitzung des Gemeinderates Groß Naundorf, am 
26.01.2010, wurden folgende Beschlüsse gefasst und 
durch Abstimmung bestätigt:

– öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss-Nr. 03/2010	 Überplanmäßige Ausgaben –Er-

stattung von Ausgaben an Gemein-
den (Kindertagesstättenumlage)

– nicht öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss-Nr. 04/2010	 Personalangelegenheiten
Beschluss-Nr. 05/2010	 Stundungsantrag
Beschluss-Nr. 06/2010	 Erlassantrag
Beschluss-Nr. 07/2010	 Übernahme des Gemeindeanteils 

für Betreuung in Montessori-
Einrichtung Torgau

Bekanntmachung der Verwaltung
Sitzung des Kultur- und Sozialausschusses am Mon-
tag, dem 15.02.2010, 19.00 Uhr im Rathaus Anna-
burg, Sitzungssaal

Tagesordnung:
– öffentlicher Teil –
1.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
2.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
3.	 Feststellen der Anwesenheit
4.	 Bestätigung der Tagesordnung
5.	 Informationen und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
6.	 Zuwendungen
7.	 Informationen

Sitzung des Ordnungs- und Gewerbeausschusses 
am Dienstag, dem 16. Februar 2010, 18.30 Uhr, Rat-
haus

Tagesordnung:
– öffentlicher Teil –
1.	 Begrüßung
2.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
3.	 Feststellen der Anwesenheit
4.	 Bestätigung der Tagesordnung
5.	 Protokollkontrolle
6.	 Gewerbeinformationen
7.	 Nutzungsvereinbarung Feuerwehr Gerätehaus
8.	 Sonstiges

Termine

Erste Änderungssatzung
zur Satzung der VG Annaburg-Prettin über die dezentrale Entsorgung von Grundstück-
sentwässerungsanlagen im Entsorgungsgebiet der Gemeinde Axien – Entsorgungssat-

zung Axien –
Auf der Grundlage des § 6, 8, 44 und 91 der Gemeindeordnung Land Sachsen-Anhalt (GO-LSA) vom 05.10.1993 (GVBl. LSA 
S. 568), zuletzt geändert durch Art. 3 des Gesetzes vom 14.02.2008 (GVBl. LSA S. 40), des Kommunalabgabengesetzes Land 
Sachsen-Anhalt in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996 (GVBl. LSA S. 405), zuletzt geändert durch 
Art. 2 des Gesetzes zur Änderung kommunalrechtlicher Vorschriften vom 17.12.2008 (GVBl. LSA S. 452), und dem Wasser-
gesetz für das Land Sachsen-Anhalt (WG-LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.04.1998 (GVBl. LSA S. 186), in 
der Fassung des Vierten Gesetzes zur Änderung des Wassergesetzes LSA vom 15. April 2005 (GVBl. LSA S. 208), geändert 
durch Gesetz vom 7. November 2007 (GVBl: LSA S. 353) hat der Gemeinschaftsausschuss der VG Annaburg-Prettin in seiner 
Sitzung am 25.01.2010 nachfolgende erste Änderungssatzung beschlossen:

§ 1

Die Anlage 1 – Gebührensatz – zur Entsorgungssatzung Axien wird wie folgt geändert:

Satz 1 der Anlage 1 erhält folgende Fassung:

Die Benutzungsgebühren für die Entsorgung von Grundstücksentwässerungsanlagen für das Entsorgungsgebiet Axien 
betragen für den 2-jährigen Kalkulationszeitraum vom 01.01.2010 bis 31.12.2011

– für Abwasser aus abflusslosen Sammelgruben	 13,90 EUR pro m³
– für Fäkalschlamm aus Kleinkläranlagen		  27,09 EUR pro m³.

Diese Gebührensätze gelten bis zur Neufestsetzung.

§ 2

Die erste Änderungssatzung tritt rückwirkend zum 01.01.2010 in Kraft.

Annaburg, den 25.01.2010

Vorsitzender des Gemeinschaftsausschusses			   Bürgermeister der Trägergemeinde
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Herzlichen Glückwunsch
den Jubilarinnen und Jubilaren der Verwaltungsgemeinschaft 

zum Geburtstag.

Wir wünschen Gesundheit und Wohlergehen und noch viele schöne Jahre 

im Kreis ihrer Lieben.

Unsere Gratulation gilt auch allen Nichtgenannten.

Namentlich aufgeführt sind die 70. und 75. 

sowie ab dem 80. Lebensjahr jeder Geburtstag.

Ihren Geburtstag in der Zeit vom 

11. Februar bis 10. März 2010 begehen.

Mitteilung an alle Jubilarinnen und Jubilare
Wenn Sie Ihren 70., 75., 80. und ab dem 80. Lebensjahr jeden Geburtstag be-
gehen und nicht der Wunsch nach einer Veröffentlichung in der Presse besteht, 
melden Sie sich bitte bei der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg–Prettin,  
03 53 85/7 02 22, Frau Becker oder Frau Opitz und teilen Sie uns das mit.

Opitz

Prettin
21.02.	 Richter, Gerhard	 83 Jahre 
21.02.	 Walder, Ilse	 81 Jahre 
01.03.	 Meißner, Margarete	 86 Jahre 
10.03.	 Rink, Inge	 75 Jahre 

Axien
11.02.	 Schubert, Elly	 97 Jahre 
16.02.	 Warkus, Irmgard	 80 Jahre 
01.03.	 Friedrich, Martha	 96 Jahre 
01.03.	 Wille, Elisabeth	 75 Jahre 
04.03.	 Herfurt, Albin	 70 Jahre 
07.03.	 Becker, Elsbeth	 81 Jahre 

Axien - Gehmen
11.02.	 Propsthain, Vera	 80 Jahre 

Lebien
16.02.	 Reinecke, Elli	 84 Jahre 
26.02.	 Börner, Manfred	 80 Jahre 

Plossig
17.02.	 Petla, Ida	 86 Jahre 
17.02.	 Petla, Stefan	 88 Jahre 
23.02.	 Herrmann, Manfred	 75 Jahre 
25.02.	 Große, Ulla	 70 Jahre 

Labrun
12.02.	 Rockstroh, Charlotte	 96 Jahre 
19.02.	 Höhne, Erika	 84 Jahre 
28.02.	 Böhme, Helmut	 86 Jahre 
05.03.	 Fritzsche, Ingeborg	 75 Jahre 

Annaburg
11.02.	 Döbelt, Hilderöschen	 85 Jahre 
12.02.	 Mühln, Maria	 75 Jahre 
13.02.	 Heinrich, Edeltraud	 80 Jahre 
13.02.	 Staude, Hildegard	 92 Jahre 

14.02.	 Felgner, Irmgard	 81 Jahre 
18.02.	 Adelmeyer, Rudi	 80 Jahre 
18.02.	 Theilemann, Lucie	 81 Jahre 
19.02.	 Meißner, Ruth	 75 Jahre 
20.02. 	Remane, Johanna	 92 Jahre 
20.02.	 Schwanebeck, Pauline	 93 Jahre 
22.02.	 Bachmann, Hedwig	 98 Jahre 
25.02.	 Fischer, Heinz	 83 Jahre 
25.02.	 Müller, Klara	 75 Jahre 
02.03.	 Mielke, Elisa	 70 Jahre 
04.03.	 Leupold, Christel	 86 Jahre 
04.03.	 Vogel, Erwin	 83 Jahre 
05.03.	 Kleber, Ilse	 99 Jahre 
05.03.	 Wirsam, Elisabeth	 86 Jahre 
08.03.	 Rühland, Ursula	 85 Jahre 

Annaburg 
OT Löben/Meuselko
14.02.	 Rothbart, Barbara	 87 Jahre 
16.02.	 König, Liesbeth	 84 Jahre 
04.03.	 Spremann, Hildegard	 81 Jahre 
10.03.	 Ziekert, Rudi	 83 Jahre 

Annaburg OT Purzien
23.02.	 Schüler, Hildegard	 87 Jahre 
25.02.	 Kralisch, Annerose	 70 Jahre 

Annaburg 
OT Premsendorf
07.03.	 Lehmann, Manfred	 70 Jahre 

Bethau
02.03.	 Jähnichen, Erich	 88 Jahre 

Groß Naundorf
28.02.	 Goldfuß, Heinz	 85 Jahre 
28.02.	 Mattick, Erich	 85 Jahre 

Ehrung zum  
Ehejubiläum im  
Februar 2010

Dem Ehepaar zum Fest der 
Goldenen Hochzeit

50. Ehejubiläum
Franz und Erika Fritsche

20. Februar 2010
in Prettin

Günter und Marga Redlich
21. Februar 2010

in Prettin
herzliche Glückwünsche. 

Mögen Ihnen noch viele gemeinsame und 
glückliche Ehejahre beschieden sein.

 Standesamt VGem  
Annaburg-Prettin

R e d a k t i o n s s c h l u SS
für die nächste Ausgabe des Amtsblattes, 
welches am 02.03.2010 erscheint, ist

Freitag, der 26.02.2010.
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Abdruck	 Landkreis Nordsachsen

Ländliche Neuordnung Neiden
Gemarkung:	 Döbern, Elsnig, Neiden und Mockritz
Gemeinde:	 Elsnig
Lfd. Nr.:		 N01/LN

Bekanntmachung und Einladung zur Wahl des Vor-
standes der Teilnehmergemeinschaft

Mit Beschluss vom 04. August 2009 wurde vom Landratsamt Nordsach-
sen, Amt für Ländliche Neuordnung (ALN) das vereinfachte Flurbereini-
gungsverfahren Neiden angeordnet.

Die Eigentümer von Grundstücken, Gebäuden und Anlagen sowie die 
Erbbauberechtigten (Teilnehmer) im Flurbereinigungsgebiet werden 
hiermit zu einer

Teilnehmerversammlung
am Donnerstag, dem 25. Februar 2010, um 18.00 Uhr im 

Kulturraum der Elbeland AG Neiden, Dorfstraße 2, 
04880 Elsnig OT Neiden

eingeladen.

Tagesordnung:

1.	 Erläuterung der Aufgaben des Vorstandes und des Wahlverfahrens
2.	 Wahl des Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft
3.	 Allgemeine Aussprache

Der Vorstand führt die Geschäfte der Teilnehmergemeinschaft. Er soll das 
volle Vertrauen der Teilnehmer besitzen. Wünschenswert ist deshalb, 
dass sich möglichst viele Teilnehmer an der Wahl des Vorstandes betei-
ligen.

Der Vorsitzende des Vorstandes und sein Stellvertreter werden vom ALN 
bestimmt. Die Zahl der zu wählenden Mitglieder des Vorstandes und de-
ren Stellvertreter hat das ALN auf je 4 festgesetzt. Jeder stimmberech-
tigte Teilnehmer oder Bevollmächtigte kann somit insgesamt 8 Personen 
als Mitglieder oder Stellvertreter in den Vorstand wählen.

Wahlberechtigt sind nur Teilnehmer. Die Teilnehmer sind die Eigentü-
mer der zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grundstücke, Gebäude 
und Anlagen. Erbbauberechtigte stehen den Eigentümern gleich (§ 10 Nr. 
1 Flurbereinigungsgesetz – FlurbG). Jeder Teilnehmer hat eine Stimme, 
gemeinschaftliche Eigentümer gelten als ein Teilnehmer. Einigen sich ge-
meinschaftliche Eigentümer nicht über die Stimmabgabe, so können sie 
ihr Wahlrecht nicht ausüben.

Die Teilnehmer müssen sich bei der Wahl durch Personaldokumente aus-
weisen können. Vertreter von Körperschaften benötigen zusätzlich noch 
eine Vertretungsermächtigung.

Die Vertretung durch Bevollmächtigte ist zulässig. Bevollmächtigte haben 
sich in der Versammlung durch eine schriftliche Vollmacht auszuweisen. 
Zu beachten ist jedoch, dass nach § 21 Abs. 3 FlurbG im Wahltermin je-
der Teilnehmer oder Bevollmächtigte nur eine Stimme hat, auch wenn er 
mehrere Teilnehmer vertritt. Teilnehmer die nicht selbst in der Wahlver-
sammlung anwesend sein können, werden daher zweckmäßig eine Person 
bevollmächtigen, die nicht selbst als Teilnehmer stimmberechtigt ist.

In den Vorstand können alle Personen gewählt werden, die volljährig und 
unbeschränkt geschäftsfähig sind. Die Wählbarkeit ist nicht an Grundbe-
sitz gebunden.

Die Mitglieder des Vorstandes werden von den im Wahltermin anwe-
senden Teilnehmern oder Bevollmächtigten gewählt.

Eilenburg, den 11. Januar 2010

Wirsching
Amtsleiter
Amt für Ländliche Neuordnung

- Kieswerk - Kabelrecycling - 
Containerdienst - Bauschuttrecycling 

- Metall- und Schrotthandel

Lerchenweg 4 06922 Prettin

☎ (03 53 86) 60 111 • Fax 60 112

Kersten Containerdienst

Der billigste Containerdienst
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Amtsgericht Wittenberg			   Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 23/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 12.02.2010, 10 
Uhr, im Amtsgericht Wittenberg, Dessauer Straße 291, Saal 
103, versteigert werden das im Grundbuch von Prettin, 
Blatt 1759 unter laufender Nr. 2 des BestVerz. eingetragene 
Grundstück Gemarkung Prettin, Flur 11, Flurstück 755, Ge-
bäude- und Freifläche, Hohe Str. 6, Größe: 206 m² (Grund-
stück, bebaut mit einem zweigeschossigen, vermutlich 
teilunterkellertem Wohnhaus [unbewohnbar, stark baufäl-
lig] und baufälligem Nebengebäude).

Der Versteigerungsvermerk  ist eingetragen am 09.04.2009. 
Verkehrswert: 1,00 €.

Die 1. Beschlagnahme wurde bewirkt am 08.04.2009.

Näheres auch unter: http://www.justiz.sachsen-anhalt.
de/ag-wb.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein 
Recht später als der Versteigerungsvermerk eingetragen, 
so muss der Berechtigte es spätestens im Versteigerungs-
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an-
melden. Er muss es auch glaubhaft machen, wenn der Gläu-

biger oder der Antragsteller widerspricht. Das Recht wird 
sonst im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und bei der 
Verteilung des Versteigerungserlöses dem Anspruch des 
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine 
Berechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag, 
Zinsen und Kosten, einzureichen und den beanspruchten 
Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärungen 
auch zur Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundbe-
sitzes oder des nach § 55 ZVO mithaftende Zubehörs ent-
gegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einst-
weilige Einstellung des Verfahrens zu erwirken, bevor das 
Gericht den Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für 
das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des verstei-
gerten Gegenstandes.

Tschirschnitz	 Ausgefertigt:  27.11.2009
Rechtspflegerin	

		  Göhe, Justizobersekretärin 
		  als Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle

Amtsgericht Wittenberg			   Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 69/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 24.02.2010, 
10.00 Uhr, im Amtsgericht Wittenberg, Dessauer Straße 
291, Saal 103, versteigert werden das im Grundbuch von 
Groß Naundorf, Blatt 604 unter laufender Nr. 1 des Best-
Verz. eingetragene Grundstück Gemarkung Naundorf, Flur 
1, Flurstück 22, Ernst-Thälmann-Str. 2, Größe: 2.940 m² und 
laufende Nr. 2 des BestVerz., Gemarkung Naundorf, Flur 
1, Flurstück 629, Größe: 629 m² (Dreiseitenhof mit Wohn-
haus). 

Der Versteigerungsvermerk  ist eingetragen am 06.08.2008. 
Verkehrswert: BestVerz. Nr. 1 = 32.400 €, je ideeller Anteil 
16.200 €, BestVerz. Nr. 2 = 540 €, je ideeller Anteil 270 €.

Die 1. Beschlagnahme wurde bewirkt am 04.08.2008.

Näheres auch unter: http://www.justiz.sachsen-anhalt.
de/ag-wb.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein 
Recht später als der Versteigerungsvermerk eingetragen, 
so muss der Berechtigte es spätestens im Versteigerungs-
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an-

melden. Er muss es auch glaubhaft machen, wenn der Gläu-
biger oder der Antragsteller widerspricht. Das Recht wird 
sonst im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und bei der 
Verteilung des Versteigerungserlöses dem Anspruch des 
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine 
Berechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag, 
Zinsen und Kosten, einzureichen und den beanspruchten 
Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärungen 
auch zur Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundbe-
sitzes oder des nach § 55 ZVO mithaftende Zubehörs ent-
gegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einst-
weilige Einstellung des Verfahrens zu erwirken, bevor das 
Gericht den Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für 
das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des verstei-
gerten Gegenstandes.

Pinkert		  Ausgefertigt:  17.11.2009
Rechtspfleger	

		  Göhe, Justizobersekretärin 
		  als Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle

4-Raum-Wohnung
in Annaburg

Am Stadion, 96 m², 2. OG,  
2 Balkone, Bad mit Fenster,  

Wanne / Dusche,  
gr. Küche mit Fenster, Kammer,  

PKW-Stellplatz, Keller,  
gern auch Hartz IV, von privat

zu vermieten
295,- € KM + 225,- € warme NK

Tel.: 0177/3 37 75 15
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Informationen des Landkreises Wittenberg, Fachdienst Um-
welt an Kleintierhalter Schaf- und Ziegenhalter zur:

1.	 Schadensvorbeugung bei der Nutztierhaltung beim Auftreten von Wölfen

2.	 Information zur Gewährung von Ausgleichszahlungen für Schäden, verursacht 
durch Großraubtiere.

Aufgrund der vorhandenen Lebensräume im Landkreis Wittenberg, großräumige 
und unberührte Landschaften mit ausgedehnten Wäldern und Heiden, wie sie z.B. 
auf ehemaligen oder bestehenden Truppenübungsplätzen anzutreffen sind, kann 
das Auftreten des Wolfes zukünftig nicht mehr ausgeschlossen werden.

Die langjährige Abwesenheit von Wölfen führte zur Vernachlässigung geeigneter 
Vorsichtsmaßnahmen in der Nutztierhaltung. 

Bei der tatsächlichen und nachgewiesenen Anwesenheit von Wölfen ist in einem ho-
hen Maße von den Kleintierhaltern Eigenverantwortung zur Präventation gefordert:

•	 Einstallen der Nutztiere am Abend. Ist die Einstallung zu aufwändig, schützt 
ein mindestens 90 cm hoher Elektrozaun (Eurozaun*) mit weniger als 20 cm 
Bodenabstand und Maschenweite.

•	 Die Größe der Zäunung ist so zu be-
messen, dass den Tieren genügend 
Ausweichmöglichkeit zur Verfü-
gung steht und keine Panik entste-
hen kann.

•	 Zum Schutz vor Großraubtieren ist 
eine Spannung von mindestens 
3.500 V erforderlich, international 
wird 4.500 V empfohlen. Bei jeder 
ortsveränderlichen Zäunung soll 
gleich auf die Stromführung abge-
stellt werden. 

•	 In bestätigten Wolfsgebieten ist 
das Anbringen von Flatterbän-
dern bis in eine Höhe von 1,20 
m bis 1,40 m Höhe über oder vor 
der Zäunung angeraten. Eine re-
gelmäßige Kontrolle des Zaunes 
auf Beschädigung durch Wühltä-
tigkeit ist erforderlich, besonders 
bei einem hohen Besatz an Wild-
schweinen.

•	 Das Anbinden von Tieren, hier vor 
allem durch Hobbytierhalter, ver-
bietet sich in Wolfsgebieten.

•	 Ein weiterer Schutz besteht in der 
Integration von Herdenschutzhun-
den.

* Soweit im Umkreis des Tierhalters von 
ca. 30 km keine Hinweise auf Wolfsvor-
kommen vorliegen, gereicht eine ein-
fache Zäunung beim ersten Fall für 
eine Entschädigung. Bei bekannt ge-
wordenen Hinweisen und im Wiederho-
lungsfall ist eine Stromführung als zwin-
gend anzusehen. 

Hinweis auf die gesetzliche 
Grundlage der Schadensregulie-
rung: 

§ 61 des Naturschutzgesetzes des 
Landes Sachsen-Anhalt:

Werden durch wild lebende Tiere der 
Arten Wolf, Braunbär oder Luchs Sach-
schäden verursacht, so kann dem Betrof-
fenen (in der Regel dem Tierhalter) nach 
Maßgabe der zur Verfügung stehenden 
Haushaltsmittel ein Schadensausgleich 
gezahlt werden.

Die Zahlung erfolgt nur, wenn der Be-
troffene (der Tierhalter) alle zumutbaren 
Vorkehrungen

(wie oben aufgezählt) gegen den Scha-
denseintritt vorgenommen hat. Über die 
Gewährung des Ausgleichs entscheidet 
die obere Naturschutzbehörde, das Lan-
desverwaltungsamt Sachsen-Anhalt, 
auf Antrag.

Meldepflicht

Wolfsrisse an Nutztieren sind sofort zu 
melden:

Fachdienst Umwelt – 03491 479 841
Fachdienst Veterinärwesen und Ver-
braucherschutz – 03491 479 303
Rettungsleitstelle – 03491 479 211.  

Ein Mensch der uns verlässt, 
ist wie eine Sonne, die versinkt.

Aber etwas von ihrem Licht bleibt
immer in unserem Herzen zurück.

Herzlichen Dank für die so vielfältige liebevolle Anteilnahme zum Tode 
meiner geliebten Frau, besten Mutti, lieben Tochter und Schwester

Erika Böhme geb. Walter
* 26.06.1958          † 05.01.2010

Es war für uns wohltuend und tröstlich.

In tiefer Trauer und lieben Gedenken
Bernd Böhme und Katja
Ilse Walter
Gudrun Walter
im Namen aller Angehörigen

Annaburg, Molschleben, Erfurt, im Januar 2010

Danksagung

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung eine Gnade.

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit 
uns verbunden fühlten und ihre aufrichtige Anteilnahme am Tode 
unserer lieben Entschlafenen

Walli Georgi geb. Liebmann
* 03.11.1928           † 02.01.2010

auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. Unser besonderer Dank gilt allen Freunden 
und Nachbarn die uns immer hilfreich zur Seite standen sowie dem Bestattungsinstitut 
Korschat Inh. Nadine Lehnert für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier.

In stiller Trauer
Elke Kuchenbecker und Familie
Inge Klett und Familie

Annaburg, im Januar 2010 	 im Namen aller Angehörigen
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Schießwarnungen
für den "Militärischen Sicherheitsbereich Annaburger Heide" (MSB AH)

1)	 Im Militärischen Sicherheitsbereich der Annaburger Heide Schießgebiet 
werden an folgenden Tagen Schießen im freien Gelände durchgeführt.

Schießwarnung Nr. 06/10 
Tag	 Datum	 Sperrzeit	 Sperrbereich	 Bemerkung
Mo	 08.02.10	 08:00 – 14:00	 A	
Di	 09.02.10	 07:30 – 17:30	 A	
Mi	 10.02.10	 07:30 – 17:30	 A	
Do	 11.02.10	 07:30 – 17:30	 A	
Fr	 12.02.10	 Keine Nutzung		

Schießwarnung Nr. 07/10
Tag	 Datum	 Sperrzeit	 Sperrbereich	 Bemerkung
Mo	 15.02.10	 07:30 – 17:30	 A	
Di	 16.02.10	 07:30 – 17:30	 A	
Mi	 17.02.10	 07:30 – 17:30	 A	
Do	 18.02.10	 07:30 – 17:30	 A	
Fr	 19.02.10	 Keine Nutzung

Schießwarnung Nr. 08/10
Tag	 Datum	 Sperrzeit	 Sperrbereich	 Bemerkung
Mo	 22.02.10	 07:30 – 17:30	 A	
Di	 23.02.10	 07:30 – 17:30	 A	
Mi	 24.02.10	 07:30 – 17:30	 A	
Do	 25.02.10	 07:30 – 17:30	 A	
Fr	 26.02.10	 Keine Nutzung		

2)	 Für den MSB AH insgesamt gilt grundsätzlich Betrete- und Befahrverbot.
	 Der Sperrbereich A (Scharfschießen im freien Gelände) ist darüber hinaus 

durch Schilder und Schranken gesondert gekennzeichnet. Im weiteren ist 
es verboten.

	 – den MSB AH unbefugt zu betreten;
	 – widerrechtliches Aneignen von Munition und Munitionsteilen;
	 – das Berühren von Blindgängern, Munition und Munitionsteilen.
	 Fundorte von Blindgängern sind zu kennzeichnen und dem StOÄ Schöne-

walde/Holzdorf sofort zu melden.
3)	 Übende Truppen und Inhaber von Berechtigungsausweisen/Sonderausweisen 

dürfen den MSB AH nur nach vorheriger Einweisung und Belehrung durch be-
rechtigtes Personal betreten bzw. befahren.

4)	 Der übenden Truppe ist jederzeit der Vorrang zu gewähren, gegebenen-
falls ist anzuhalten. Größte Aufmerksamkeit gilt bei unbeleuchteten und 
getarnten Fahrzeugen der übenden Truppen im MSB AH.

Bochmann, Oberleutnant u. OffzStOAngel

Jagdgenossenschaft 
Düßnitz

lädt am Freitag, dem

26.02.2010, um 19.00 Uhr

im Dorfgemeinschaftshaus zur 
nächsten Jagdgenossenschafts-

versammlung ein.

Tagesordnung:

1.	Berichte, Informationen, Anfragen
2.	Gemeinsames Essen

Der Vorstand

Das 

Landgut Elbeland 
Axien e.G.

stellt zum 01.09.2010 Auszubildende 
in den Berufsrichtungen

Landwirt/-in und Tierwirt/-in
ein.

Die Ausbildungszeit beträgt 3 Jahre.
Bewerber/-innen sollten einen 

Realschulabschluss vorweisen.

Bewerbungen mit tabellarischem 
Lebenslauf und dem letzten 

Zeugnis richten Sie bitte  
bis zum 15.03.2010 an das 

Landgut Elbeland Axien e.G. 
Düßnitzer Straße 34 in 06922 Axien.Nachruf

Mit Bestürzung und Trauer haben wir die Nachricht vom Ableben
unseres langjährigen Vereinsmitgliedes

Erich Hohler
erhalten.

Wir verlieren mit Herrn Hohler ein engagiertes ehrenamtliches Mitglied.  
Sein Andenken werden wir stets in dankbarer Erinnerung behalten. 

Unser Mitgefühl gilt allen Angehörigen.

Verein für Heimatgeschichte
und Denkmalpflege Annaburg e.V.

Annaburg, im Februar 2010

Michaela Schubert
Baderhag 3, 06917 Jessen/Elster

Ab dem 16.02.2010 bis Ostern 
ist für Ihren Körper eine gute Zeit 
um ihn zu reinigen, abzunehmen 

oder um zu Fasten. Lassen Sie 
sich noch heute professionell 

und indivduell beraten und legen 
Sie somit einen gesunden und 

schlanken Grundstein für 2010.

Rufen Sie an und vereinbaren 
einen Beratungstermin:

Tel.: 0162/4 26 39 30



Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg – Prettin Nr. 02 vom 09.02.2010	 9

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Februar 2010

Dienstbereich Annaburg-Prettin

15.02.2010 ab 19.00 Uhr	 DM Krentz, Jessen	 Tel.: 0171/6 75 64 16
16.02.2010 ab 19.00 Uhr	 DM Krentz, Jessen	 Tel.: 0171/6 75 64 16
17.02.2010 ab 13.00 Uhr	 DM Krentz, Jessen	 Tel.: 0171/6 75 64 16
18.02.2010 ab 19.00 Uhr	 DM Krentz, Jessen	 Tel.: 0171/6 75 64 16
19.02.2010 13.00 Uhr	 DM Krentz, Jessen	 Tel.: 0171/6 75 64 16
bis 22.02.2010 07.00 Uhr	
22.02.2010 ab 19.00 Uhr	 Herr Wagner		  Tel.: 0 15 20/9 17 00 91 	
						      oder 0 35 37/20 05 30
23.02.2010 ab 19.00 Uhr	 Herr Wagner		  Tel.: 0 15 20/9 17 00 91 	
						      oder 0 35 37/20 05 30
24.02.2010 ab 13.00 Uhr	 Herr Wagner		  Tel.: 0 15 20/9 17 00 91 	
						      oder 0 35 37/20 05 30
25.02.2010 ab 19.00 Uhr	 Herr Wagner		  Tel.: 0 15 20/9 17 00 91 	
						      oder 0 35 37/20 05 30
26.02.2010 13.00 Uhr	 Herr Wagner		  Tel.: 0 15 20/9 17 00 91 	
bis 01.03. 07.00 Uhr				    oder 0 35 37/20 05 30

Weitere Termine lagen zum Redaktionsschluss nicht vor.
Änderungen möglich

Der Vorstand der
Jagdgenossenschaft Purzien
lädt zur Jahresversammlung am 
19.02.2010 um 19.30 Uhr in das Bür-
gerzentrum des Ortes ein.

Tagesordnung:

1.	 Begrüßung der Anwesenden
2.	 Berichte des Vorstandes
3.	 Bericht der Jagdpächter
4.	 Bericht der Kassenprüfer
5.	 Wahl des Vorstandes 
6.	 Wahl der Kassenprüfer
7.	 Vergabe der Jagdpacht
8.	 Anfragen

Der Jagdvorstand

Anmeldung der Schulanfänger für das Schuljahr 2011/2012
1.	 Laut eines Erlasses des Kultusministeriums Sachsen-Anhalts vom 

26.01.2004 müssen die Schulanfänger des Jahres 2011/2012 bereits bis 
zum 01.03.2010 angemeldet werden.

2.	 Anmeldepflichtig sind alle Kinder, die bis zum 30. Juni 2010 das fünfte 
Lebensjahr vollendet haben.

3.	 Diese Anmeldung findet in der Grundschule Prettin am Dienstag, dem 23. 
Februar 2010 von 14.00 Uhr – 18.00 Uhr statt.

4.	 Die Kinder sind persönlich vorzustellen. Eine Geburtsurkunde oder das 
Familienstammbuch ist mitzubringen.

Ebermann
Schulleiterin der Grundschule Prettin

Kurs für Autofahrer 
ab 50 Jahren in Axien
Der ACE Auto Club Europa beginnt am 
Montag, dem 1. März 2010, um 09.30 
Uhr in der Gaststätte "Zur Friedensei-
che" einen prüfungsfreien Kurs "Sicher 
& mobil", der auch für Autofahrerinnen 
gut geeignet ist. Im Mittelpunkt steht 
die überarbeitete Straßenverkehrsord-
nung. Jeder erhält in dem Kurs, der sich 
über vier Wochen erstreckt (pro Woche 
zwei Stunden), ein neues Teilnehmer-
heft, andere interessante Materialien 
sowie eine Teilnahmebescheinigung. 
Unkostenbeitrag 2 €.

Lieselotte Böde
Kreisvorsitzende Wittenberg
ACE Auto Club Europa
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Vorinformation

Vom 28.05. – 30.05.2010 
findet unser 9. Vereins- und 
Schlossgartenfest statt.

Motto: "Prettin singt, tanzt 
und lacht!"

Liebe Bürgerinnen und Bürger der 
Stadt Prettin und Umgebung,

wie oben angekündigt, ist es wieder 
soweit aktiv den Festumzug und Hei-
matabend in allen Vereinen vorzube-
reiten.

Ohne die Mitwirkung aller Prettine-
rinnen und Prettiner ist die Durchfüh-
rung dieses Festes nicht möglich.

Um eine ordentliche Vorbereitung zu 
garantieren, ist es notwendig, dass 
sich alle Vereine am 09.03.2010, um 
19.00 Uhr im Rathaus zusammenfin-
den. Dort sollten wir uns über Ihren 
Beitrag für den Heimatabend und Fe-
stumzug verständigen.

Wir benötigen wie in jedem Jahr viele 
freiwillige Helfer.

Interessenten melden sich bitte bei 
Frau Gerstenberger (Vereinskoordi-
nator) unter Tel.-Nr. 03 53 86/7 02 28.

Welz
Bürgermeisterin

Den Beschäftigten über die Schulter geschaut
Betriebserkundung in der Annaburg Porzellan GmbH
Um den Schülern den Einstieg in die Berufs- und Arbeitswelt zu erleichtern und sie 
auf kommende Anforderungen vorzubereiten, ist es ganz wichtig, ihnen praktische 
Erfahrungen zu ermöglichen. Diese geschieht in Praxistagen und verschiedenen 
Praktika, bei denen uns die Unternehmen der Region immer ein kompetenter und 
hilfreicher Partner sind. Die Bereitschaft der Unternehmen, Praktikanten zu betreu-
en, ist nicht selbstverständlich und wir möchten uns auf diesem Wege bei allen 
bedanken, die uns Jahr für Jahr in unserer Arbeit unterstützen.

Eine weitere Möglichkeit praktische Erfahrungen zu sammeln, sind Betriebserkun-
dungen, bei denen eine ganze Klasse oder Gruppe gemeinsam den Betrieb näher 
kennenlernt, um sich so ein Bild von der Arbeitswelt zu machen und die Realität 
einzelner Berufe zu entdecken. Es ist eine Art Anschauungsunterricht, bei dem die 
Schüler unter ganz bestimmten Aufgabenstellungen den Betrieb, seine Produkte 
und Produktionsabläufe vorgestellt bekommen. 

Diese Gelegenheit hatten die Schüler der Klassenstufe 9 im Dezember 2009 in der 
Annaburg Porzellan GmbH. Bei einem Rundgang durch die Produktionsstätten 
war bei laufendem Betrieb sehr viel Interessantes zu entdecken.  An den einzel-
nen Arbeitsplätzen gab es von Herrn Bour Erklärungen und Demonstrationen, und 
die Schüler konnten hautnah erleben, was von den Beschäftigten täglich geleistet 
wird. 

Es ging aber nicht nur darum, Wissenswertes über die Porzellanherstellung zu er-
fahren, sondern auch um Möglichkeiten der Berufsausbildung. Dieses Thema wird 
am Ende des 9. Schuljahres noch vertieft. Dann finden Projekttage zur Berufsorien-
tierung statt, bei denen verschiedene Betriebe über Ausbildungsmöglichkeiten und 
Anforderungen informieren.

26. Stadtmeisterschaften 
im Skat
Am Sonntag, 
dem 28. Febru-
ar, ist es wieder 
soweit. Traditi-
onell am letzten 
Sonntag im Februar wird  
diese Meisterschaft ausgetragen, 
immerhin schon die 26. Auflage 
steht in diesem Jahr an.

Beginn des Titelkampfes ist um 14 
Uhr in der Gaststätte Sportlerheim 
Annaburg. Der Sieger wird zusätz-
lich zum Preisgeld den Pokal des 
Bürgermeisters überreicht bekom-
men.

Alle Skatinteressierten, egal aus 
welchem Land oder aus welchem 
Ort sie kommen, sind dazu recht 
herzlich eingeladen.

Es laden ein:
Der Bürgermeister unserer Stadt
Der Skatclub "Annaburger Jungs"
Die Gaststätte Sportlerheim

H. Jänchen
Vorsitzender Skatclub



Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg – Prettin Nr. 02 vom 09.02.2010	 11

Schloss Lichtenburg 
informiert:

Ich stand mit meiner Großmutter bei Oberländers in 
der Lindenstraße hinter dem Schaufenster. Damals war 
ich sieben Jahre alt.

Die Häftlinge des Todesmarsches wurden durch die 
Lindenstraße getrieben und geschlagen.

Mein Vater war gehbehindert und arbeitete in der 
Munitionsfabrik in Elsnig, weil sie ihn nicht in den 
Kriegsdienst genommen haben.

Dort arbeiteten auch Kriegsgefangene.

Sie bekamen kein Essen. Die deutschen Arbeiter durf-
ten ihnen auch nichts geben, wenn sie es doch taten 
musste dies heimlich geschehen.

Als es im April 1945 hieß „Die Russen kommen“ sind 
wir geflüchtet.

Meine Großmutter, mein Bruder, meine Mutter und ich.

Unser Hab und Gut hatten wir in einem Handwagen 
und meine Großmutter schob meinen Bruder im Kin-

derwagen. Eine Nacht verbrachten wir in Dommitzsch 
wo mein Vater auch immer übernachtete wenn er in 
Elsnig arbeitete. Als wir auf der Flucht waren kamen 
die Tiefflieger. Wenn sie uns beschossen hätten wären 
wir jetzt nicht mehr am Leben. Wir waren ein großer 
Treck.

Wir sind bis nach Pressel geflohen aber auch hier wa-
ren die Russen schon.

Dort kamen wir bei einer Familie unter.

Jeden Abend kam ein russischer Offizier der mich 
immer auf den Schoß nahm.

Sicher hatte er in seiner Heimat auch Kinder an die ich 
ihn erinnerte.

Nach einer Woche kehrten wir zu Fuß über eine provi-
sorische Holzbrücke nach Prettin zurück.

Das war damals wie eine Völkerwanderung als die 
Prettiner über die Elbe flüchteten.

Aus dem „Archiv der Erinnerungen“ der Caritas

Die Flucht nach Pressel

Kommt alle am 13.02.2010 

von 14.00 – 16.00 Uhr

zum

1. Kinderfasching
in die Lichtenburg

Für Spiel, Spaß und viele Überraschungen 
ist gesorgt.

Ein Unkostenbeitrag von 2,00 Euro wird  
erhoben.

Alle Einnahmen kommen ausschließlich 
den Menschen in Haiti zu Gute!!!!
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Einladung   für alle Senioren 
aus Groß Naundorf !
Unser nächstes Treffen findet am Diens-
tag dem 16. Februar statt.

Beginn 14.00 Uhr in unserem Rentner-
raum

Diesmal haben  das Thema :

          Kräuter nicht nur für Tee

es wird uns  eine Expertin  beraten und 
uns Hinweise geben.

Selbstverständlich ist Zeit für Kaffee, 
Kuchen und auch Erzählen.

Also Termin frei halten  - wir freuen uns 
auf Euer kommen!

E.Schmager

Jessener Heimatkalender 
– 2011 ist bereits in Arbeit

Neues Redaktionsteam freut sich auf Beiträge und Anregungen

Am 13. Januar traf sich das neue Redaktionsteam des Heimatkalenders 
für das Jessener Land 2011  zu einer ersten Beratung. Nach dem gesund-
heitsbedingten Ausscheiden der verdienstvollen Jessener Journalistin 
Anne-Kathrin Weiner, die vor acht Jahren gemeinsam mit anderen eine 
von Paul Träger einst ins Leben gerufene Idee wiederbelebte, steht die 
Redaktion mit Hans-Dieter Kunze, Evelyn Neuendorf und Jörg Wolfslast 
(Herausgeber) nun unter Leitung von Lothar Günther aus Axien.

Als übergreifendes Thema wurde für 2011 – Heimat und Bleibe! – ge-
wählt. Unter diesem gedanklichen Dach sollen sich wie immer höchst 
vielfältige Beiträge von Autoren versammeln, die das vergangene, ge-
genwärtige und (vielleicht auch zukünftige) Leben im hiesigen Umfeld 
zum Inhalt haben. Selbstverständlich werden klassische Rubriken wie:  
– Der Vogel des Jahres – oder – Die alljährliche Storchenberingung – bei-
behalten. Als territorialer Rahmen könnte der frühere Kreis Jessen (also 
einschließlich Raum Annaburg-Prettin) gelten, aber Grenzen sind natür-
lich heutzutage nicht mehr gesetzt.

Erste Ideenvorschläge und (fast) fertige Artikel für die Ausgabe 2011 
liegen bereits vor. Weiteren Texten, Dokumenten und Bildern sowie 
Themen-Anregungen von gestandenen und neuen Mitarbeitern sieht die 
Redaktion mit Interesse entgegen. Eine sachkundige journalistische Be-
treuung durch die Verantwortlichen wird bei Bedarf angeboten.

Kontakte sind ab sofort möglich über:

Lothar Günther, 06922 Axien, Am Teich 14, 
Tel. 03 53 86 – 2 34 24, E-Mail: LGArkona@aol.com;

Hans-Dieter Kunze, 06918 Seyda, Neue Straße 22,  
Tel. 03 53 87 – 7 13 43, E-Mail: hdkpresse@web.de und

Jörg Wolfslast, Elbe-Elster-Anzeiger GbR, 06917 Jessen, Annaburger 
Straße 2, Tel. 0 35 37 – 26 40 23, E-Mail: info@druckerei-eea.de

Lothar Günther

Neuhäuser, Hinter dem Neu-
graben e.V. informiert!
Es war wieder ein turbulentes Jahr 
2009. Wir hatten wieder wie gewohnt 
einige Veranstaltungen geboten. Den 
Jahresabschluss bildete die Rentner-
weihnachtsfeier am 3. Dezember 2009, 
selbstverständlich mit von unseren 
Mitgliedern selbst gebastelten kleinen 
Geschenken.

Allen Gästen und Mitgliedern ein herz-
liches Dankeschön, vor allem allen Spon-
soren, denn ohne sie könnten wir das 
alles nicht realisieren. Am 06.02.2010 
feierten wir unseren Fasching, durch 
Presse und Plakate in den Geschäften 
bekannt gegeben.

Am 14.02., ab 9.00 Uhr ab Gasthof Diet-
ze "Zempern", 14.00 Uhr laden wir alle 
Kinder "zum Fasching" ein. Es gibt wie-
der viele Überraschungen. Danach gibt 
es wieder den Zemperschmaus.

Wir hoffen, dass wie in den ver-
gangenen Jahren die Post abgeht.

Am 3. April, Ostersonnabend findet un-
sere Feier zur 115-jährigen Eingemein-
dung zur Stadt Annaburg mit Umzug 
durch die Straßen der Neuhäuser statt. 
Danach treffen wir uns alle im Saal vom 
Gasthof Dietze. Es gibt Freibier und 
Fettstullen sowie viel Musik.

Bitte vormerken:

Ab 20.00 Uhr laden wir zum Ostertanz.

Ich hoffe, ich habe Ihr Interesse für di-
ese Veranstaltungen geweckt und wir 
sehen uns.

Brigitte Hoffmann
Vorsitzende
im Namen der Mitglieder des Vereins
Neuhäuser "Hinter dem Neugraben" e.V.

	
Keine Bange,

gibt‘s noch lange!

Unsere Leistungen sind:
•	 Werkstattservice aller Fahrzeugtypen
• 	 Neu- und Gebrauchtwagenverkauf
• 	 Hauptuntersuchung
• 	 Unfallinstandsetzung
• 	 Wohnmobilinstandsetzung
		  •	 Reifenservice
		  •	 Fahrzeugvermietung
		  •	 Kurierfahrten
		  •	 Krankentransporte für  
			   alle Krankenkassen
		  •	 Behindertentransporte
		  •	 Dialysefahrten

Wir sind nach wie vor 
Tag und Nacht für sie da!

Schön, wenn alles zusammenpasst!
Otto GmbH · Am Gaswerk 6 · 06925 Annaburg · Telefon: 03 53 85/2 05 60
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Aktion 
im Februar

10%
auf Durchsicht

Autohaus Otto
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21. Frauentagsfeier in 
Prettin
Natürlich gibt es auch 2010 die beliebte 
Frauentagsfeier in Prettin! Wie gewohnt 
und altbewährt, wird sie direkt am Tag, 
also am Montag, dem 8. März im Ge-
meinschaftshaus in Prettin stattfinden.  
Wir haben wieder ein buntes Über-ra-
schungsprogramm zusammengestellt 
und auch die im letzten Jahr erstmalig 
präsentierte Lady-Shopping-Meile mit 
mehreren Ständen, die alles zeigen, was 
Frauen so interessiert, wird wieder da-
bei sein. Wie immer gibt es Musik für je-
den Geschmack zum Tanzen, Schunkeln 
und Mitsingen. Das Team vom Gemein-
schaftshaus sorgt für leckeres Abendes-
sen und erfrischende Cocktails. 

Also Ihr Frauen aus Prettin und Umgebung:

Ihr seid herzlich eingeladen! Wir freuen 
uns auf einen schönen und unterhalt-
samen Abend, bei dem Jung und Alt 
wieder gemeinsam Spaß haben werden. 

Eintritt :  3,– €

Montag, 8. März, 19 Uhr 
(Einlass 18.30 Uhr) 
Gemeinschaftshaus

Bitte rechtzeitig reservieren! 
Tel.: 03 53 86/2 22 01

DAS Team!

Volksbank Elsterland eG 
modernisiert Ihre Filiale 
in Annaburg
Aus diesem Grund ist in unserer 
Geschäftsstelle Annaburg in der 
Zeit vom 27.01.2010 bis 11.02.2010 
mit eingeschränktem Geschäfts-
verkehr zu rechnen.

Im Einzelnen bedeutet das für un-
sere Kunden: Am Freitag dem 
29.1.2010 und am Freitag dem 
5.02.2010 bleibt die Filiale ge-
schlossen.

Den Bargeldverkehr können Sie über 
den Geldautomaten abwickeln.

Halten Sie hierfür bitte Ihre Kar-
te und die Geheimzahl bereit. Am 
Donnerstag dem 11.02.2010 stehen 
Nachttresor und der Geldautomat 
nicht zur Verfügung.

Im gesamten Zeitraum vom 
27.01.2010 bis 11.02.2010 steht Ih-
nen ein Bankmitarbeiter mit Rat und 
Tat zur Seite. Überweisungen wer-
den wie gewohnt angenommen.

Die Neueröffnung der Geschäfts-
stelle Annaburg wird am 16.02.2010 
sein und hierzu laden wir unsere 
Kunden recht herzlich ein.

Stimmung bei der Annemarie-Polka 2009

Ansprechpartner: Kathleen Schulze • Hauptstr. 54 • 06928 Jessen OT Mügeln
Tel.: 03 53 84/2 06 31 • Fax: 03 53 84/2 07 88 • E-Mail: kathleen.schulze@vlh.de

bei Einkünften ausschließlich aus nichtselbstständiger Arbeit, Renten und 
Versorgungsbezügen, sowie bei Vorliegen von selbstgenutztem Wohneigentum.
Die Nebeneinnahmen aus Überschusseinkünften (z.B. Vermietung, Zinsen) dürfen
die Einnahmegrenze von insgesamt 13.000 bzw. 26.000 Euro bei Zusammenveran-
lagung nicht übersteigen. Nur im Rahmen einer Mitgliedschaft.

Hebamme Ines Stumpe
Höfchen 27 • 06917 Jessen (E.)

Telefon: (0 35 37) 20 08 01 oder Funk: (0172) 3 40 37 01
Internet: www.inesstumpe.de • E-Mail: inesstumpe@web.de

Sprechzeiten: Mi. 17.00 – 18.00 Uhr • Do. 09.00 – 10.00 Uhr und nach Vereinbarung

Schwangerenvorsorge – Geburtsvorbereitung/Schwangerschaftsgymnastik –
Beleghebamme im E-E-Klinikum Herzberg – Hausgeburten – Nachbetreuung –  

Rückbildungsgymnastik – Babymassage

Termine Geburtsvorbereitung/Schwangerschaftsgymnastik 2010:
 03.03. / 28.04. / 23.06. / 18.08. / 13.10.

Wochenend-Partnerkurs-Geburtsvorbereitung 2010:
17.04. / 28.08. / 27.11. (max. 5 Paare)

Yoga für Schwangere ab 13. Schwangerschaftswoche:
Mittwochs von 15.30 – 16.30 Uhr

nach telefonischer Anmeldung

Für die vielen Glückwünsche, Blumen, Geschenke  
und Geldpräsente anlässlich unserer

Goldenen Hochzeit
möchten wir uns bei allen Gratulanten auf das herzlichste 

bedanken.

Helmut & Rosemarie Bette
Annaburg, den 09.01.2010
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Kleingartenverein 
"Sonneneck" Annaburg e. V.
Unser Kleingartenverein mit seinen 105 
Mitgliedern kann auf ein erfolgreiches 
Jahr 2009 zurückblicken. Beim Wettbe-
werb des Kreisverbandes der Garten-
freunde Wittenberg e.V. "Schönste Gar-
tenanlage des Kreisverbandes" (in der 
Kategorie über 100 Parzellen) belegte 
unser Kleingartenverein "Sonneneck" 
Annaburg e.V. einen hervorragenden 
2. Platz. Das war ein großer Erfolg für 
die Vorstandsmitglieder, Vorsitzender 
Joseph Reinel, Stellvertreter Dieter Prinz, 
Kassenwart Harald Beitz, Schriftführe-
rin Heike Schäfer, Fachberater Oliver 
Mennecke und der Verantwortliche für 
die Arbeitseinsätze Jörg Bierkholz und 
natürlich auch alle Vereinsmitglieder, 
die zu dieser guten Platzierung beige-
tragen haben. Zum Kleingärtnerball des 
Kreisverbandes, am 07.11.2009 konnte 
ich, Joseph Reinel, stellvertretend für 
alle Vereinsmitglieder die Auszeich-
nung und den Pokal mit großer Freu-
de und Stolz entgegennehmen. Unser 
Kleingartenverein hat auch wie viele 
andere Vereine mit dem Ausscheiden 
von älteren Vereinsmitgliedern, die ihre 
Parzelle altersmäßig bedingt nicht mehr 
bewirtschaften können um das Nachrü-
cken jüngerer Mitglieder zu kämpfen. 
Viele der älteren Mitglieder haben ihre 
Parzelle über 40 Jahre liebevoll gepflegt 
und gehegt und sich über das selbst 
angebaute Obst und Gemüse gefreut. 
Sie geben auch ihr Wissen, was sie sich 
über die langen Jahre angeeignet ha-
ben, an jüngere Gartenfreunde weiter. 
Es zeichnet sich ab, dass immer mehr 
junge Familien und Einwohner von An-
naburg Interesse an einen Kleingarten 
zeigen und sich an den Vorstand des 
Kleingartenvereins wenden. Bei vielen 
der Familien besteht das Interesse, sich 
ihr Gemüse und Obst selbst biologisch 
anzubauen und zu ernten. Ein Klein-
garten ist auch eine sinnvolle Freizeit-
beschäftigung und bietet der ganzen 
Familie Erholung und Freude an dem 
selbst gestalteten Garten. Sollten einige 
Einwohner von Annaburg und Umge-
bung Interesse an einem Kleingarten 
und Vereinsleben im Kleingartenverein 
"Sonneneck" Annaburg e.V. haben, dann 
können Sie sich an den Vorsitzenden 
Joseph Reinel, Züllsdorfer Straße 48, 
06925 Annaburg, Tel.: 03 53 85/2 12 
96 oder den Stellvertreter Dieter Prinz, 
Züllsdorfer Straße 34, 06925 Annaburg, 
Tel.: 03 53 85/2 13 09 wenden.

Wir haben noch ein paar Parzellen in 
verschiedenen Größen frei, wo auch 
eine für Sie dabei wäre. Über Ihr Inte-
resse würden wir uns sehr freuen. All 
unseren Vereinsmitgliedern und denen, 
die es werden wollen, wünsche ich ein 
ertragreiches Gartenjahr 2010.

J. Reinel
Vorsitzender

Achtung Aikidoschüler!
Trainingszeiten in der Turnhalle "Kellerberg" (ab s o f o r t)

Mittwoch:	 16.30 Uhr	 (auch Probetraining für Interessierte)
Samstag, Sonntag und in den Ferien nach Absprache mit den ÜL

Die Anfänger bereiten sich gerade auf die erste Prüfung vor. Anna, Cäcilia, Jessy 
und Melanie beherrschen das Programm dafür schon recht gut.

 "Ryote dori seiza-kokyo-ho"! Das ist eine von 5 Techniken der Gelbgurtprüfung. Da 
muss man wissen, was das bedeutet und auch die korrekten Bewegungen ausführen. 
Bei der Orangegurtprüfung sind es dann schon 10 Techniken aus 7 verschiedenen 
Angriffen. Im letzten Jahr legten drei unserer "Großen" sehr gute Prüfungen ab:

Yasmin Pawlowski	 Gelbgurt
Simone Dworak		  Orangegurt
Vanessa Meißner		 Grüngurt

Weiterhin viel Erfolg!

Eure Nadine
Sama Budo Kai e. V.

PS: Am Dienstag, dem 12.02.2010 steigt um 16.00 Uhr unsere Faschingsparty ge-
meinsam mit den Judoka in der Turnhalle Schweinitz.

Vanessa, Simone und Yasmin – kurz vor Bekanntgabe der Prüfungsergebnisse

Herzlichen Dank
allen für die vielen Geschenke, Gratulationen und  

Aufmerksamkeiten anlässlich meines 

80. Geburtstages
Besonderer Dank gilt meinen Kindern, Schwiegerkindern und Enkeln, 

sowie dem Team der Gaststätte Dietze.

Ursula Poser
Annaburg, im Januar 2010
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Brieftaubenzüchter der Jessener Vereine „Flieg ins Elbe-
Elsterland“ und „Sturmvogel“ ehrten ihre Sieger
Alle Sportfreunde waren gespannt, wie das neue Wettflugjahr 2009 verlaufen würde. 
Denn durch den Wechsel der zwei Vereine aus der Reisevereinigung (RV) Wittenberg 
in die RV Finsterwalde, änderte sich auch die Flugrichtung von Ost nach West. Die 
Tauben verkrafteten das, zur Freude der Mitglieder, ohne jegliche Komplikationen.

Insgesamt verließen im letzten Jahr 7 der 14 Brieftaubenvereine die RV Wittenberg.

An den 12 Alttauben- und den 4 Jungtaubenflügen, in der neuen RV, nahmen die 
Jessener Züchter nur als Gastflieger teil, da der Wechsel erst Anfang des Jahres 
erfolgte.

Zum 1. Wettflug wurden 5017 Tauben 
aufgelassen. Die Schnellste in der Ein-
satzstelle Jessen hatte Dietmar Kratz 
aus Mauken auf den Flügen Worbis, 
Wunstorf (1) und auf dem Regional-
verbandsflug Unna (teilnehmende RV 
Finsterwalde, Cottbus, Guben, Senf-
tenberg, Hoyerswerda). Das wäre 
gleichzeitig auch der 1. Platz gegen 
7015 Tauben gewesen. Siegmar Heine 
aus Löben hatte auf dem Flug Hamm 
(1) und Horst Meißner aus Bethau auf 
den Flügen Nordhausen und Wunstorf 
(3) jeweils die 1. Taube. Auf den Flügen 
Breuna, Venlo, Midjrecht, Hamm (2) 
und Wunstorf (2) war es die SG Winkel-
bauer. Ein gutes Ergebnis von den Flü-
gen Nordhausen und Worbis erreichte 
auch die Taube 715 von Wilfried Ha-
nisch aus Klöden. 

Bei den Jungtaubenflügen hatte Eck-
hard Heinrich aus Axien die 2 Besten 
auf dem Flug von Nordhausen. Gerwin 
Hinrich aus Jeßnick erreichte beim 
Flug ab Worbis mit 58,33 % Preisanteil 
(Norm ist 33,33 %) ein gutes Ergebnis. 

Den Reinhard Schlobach Gedächtnis-
pokal errang der Sportsfreund Horst 
Meißner. Die Siegerehrung der Meister 
erfolgte anlässlich der Weihnachtsfeier 
im Jessener Vereinsheim.

Vereinsmeisterschaft 2009 des Vereins 
„Flieg ins Elbe-Elster Land“ e.V.

Alttauben
1. SG Winkelbauer	
2. Dietmar Kratz	
3. Ulrich Hanke	

Jungtauben
1. SG Winkelbauer
2. Horst Meißner
3. Dietmar Kratz

Besonders bedanken möchten sich alle 
Züchter bei den Sponsoren und Freun-
den, die uns das ganze Jahr über unter-
stützten.
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Nachruf

Mit großer Bestürzung erhielten wir die traurige Nachricht vom plötzlichen 
Tod unserer Kollegin, Frau

Erika Böhme
Mit ihr verlieren wir eine beliebte und engagierte Lehrerin, die sich stets für die 

Belange der Schüler und Schule einsetzte. Wir werden sie als geschätzte und 
lebensfrohe Kollegin in ehrender Erinnerung behalten.

Unser besonderes Mitgefühl gelten ihrem Mann und ihrer Tochter.

Das Kollegium und die Schüler der 
Sekundarschule Annaburg
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Informationen 
des SV GW Annaburg	
Nachdem wir in der letzten Ausgabe einen Rückblick über unse-
re erste Männermannschaft gaben, berichten wir heute über erste 
Jahreserfolge unserer jüngsten Mannschaften:

Silber für Annaburger Bambinis (G-Jugend) beim Eintracht-Hallencup 2010

Am 30.1.2010 erlebten die jüngsten Kicker unseres Vereins das erste Turnier 
des Jahres im Sportzentrum Elster. Die acht teilnehmenden Teams (aus An-
naburg, Elster, Jessen, Trebitz, Sandersdorf und Gräfenhainichen) spielten zu-
nächst in zwei Gruppen um den Einzug ins Halbfinale. Die Schützlinge unter 
der Leitung von Alexander Griesa und Klaus Klöpping trafen in Gruppe B auf 
Elster II, Jessen I und Sandersdorf.

Dank des Treffers von M. Schuschke im Vorrundenspiel gegen Jessen I er-
zielten die Annaburger ein 1:0 und waren so von Beginn an super motiviert.  
Schwieriger gestaltete sich die Partie gegen die Sandersorfer, welche ziemlich 
rabiat zur Sache gingen und sich dadurch viele Torchancen erspielten. Torwart 
P. Schniebs zeigte in seinem ersten Turnierspiel starke Nerven, so dass seitens 
der Sandersdorfer nur zwei Tore gegen Annaburg eingefahren werden konnten 
und das Spiel 2:0 endete.

Spaß machte dann das dritte Vorrundenspiel gegen Elster II sowohl für unsere 
Torschützen (M. Schuschke 2 Tore, L. Liebig u. J. Leder je 1 Tor) als auch für 
die mitgereisten Fans. Mit dem 4: 0 Sieg zogen unsere Bambinis als B-Grup-
penzweiter  ziemlich aufgeregt ins Halbfinale. 

Die Begegnung gegen den  A-Gruppensieger und Turnierfavoriten Gräfenhai-
nichen, deren Kicker übrigens bereits seit dem 3. Lebensjahr mit dem Ball ver-
traut sind, verlief dank der super Abwehrleistung von J. Wagenknecht u. Kapi-
tän L. Liebig zunächst unentschieden. Im entscheidenden Neunmeterschießen 
bewiesen die Annaburger Treffsicherheit (T. Griesa und M. Schuschke je 1 Tor) 
und sicherten sich mit dem 2:1 Sieg den Einzug ins Finale. 

Hier stieß man wieder auf Sandersdorf und hatte eigentlich eine offene Rech-
nung zu begleichen. Leider folgten dem einsatzstarken Tor von L. Liebig noch 
in der vorletzten Spielminute zwei unglückliche Treffer der Gegner, so dass sich 
Sandersdorf mit 2:1 den Turniersieg sicherte. 

Aber die Silbermedaillen und ein neu-
er Ball entschädigten dann unsere 
Annaburger Mannschaft doch. Grä-
fenhainichen belegte Platz 3, Trebitz 
Platz 4, Jessen I Platz 5 gefolgt von 
Elster I und II sowie Jessen II. Die 
Preise wie auch das gesamte Turnier 
wurden übrigens gesponsort durch 
Zimmereibetrieb Mario Schmidt aus 
Elster. 

Es spielten: L. Liebig (MK), J. Wagen-
knecht, J. Leder, M. Schuschke,  J. 
Jänchen, Fl. Helbig, L.-A. Pink, J. Kalz 
sowie im Tor P. Schniebs u. T. Griesa. 
Alle freuen sich schon auf die Bambi-
ni-Hallenkreismeisterschaft, welche 
voraussichtlich am 28.3.2010 (10.00 
Uhr) in der Wittenberger Stadthalle 
stattfindet. Fans sind natürlich gern 
gesehen!

Hallenerfolge unserer F-Jugend

Unsere 1. F-Jugendmannschaft nahm 
zu Anfang des Jahres an mehreren 
Hallenturnieren sehr erfolgreich teil. 
Am 02.01.2010 ging es nach Torgau 
zum HT des SV Rot-Weiß Mehde-
ritzsch. Dort standen sich insgesamt 
11 Mannschaften (u.a. Lok Leipzig, SV 
Grimma, Stahl Riesa) gegenüber. Es 
wurde in zwei Gruppen gespielt. In 
Gruppe B spielten die Mannschaften 
von Leutzsch, Kitzscher, Riesa, Pre-
tzsch und  Annaburg. Folgende Er-
gebnisse hat unsere Mannschaft in 
der Gruppenphase erspielt: Anna-
burg –  Riesa 4:0, Annaburg – Kitz-
scher 2:0, Annaburg – Pretzsch 2:0, 
Annaburg – Leutzsch 0:0.

Dadurch wurde unser Nachwuchs 
ohne Gegentor Gruppenerster vor 
Pretzsch. Besonders gegen die spiel-
starken Pretzscher wurde eine kämp-
ferische und taktische Meisterleistung 
aufs Parkett gelegt.

Im Halbfinale kam es zum Aufein-
andertreffen gegen den SV Grimma, 
die in Gruppe A Zweiter hinter Lok 
Leipzig wurden. Da leider nur ein 
Auswechsler im gesamten Turnier 
zur Verfügung stand, merkte man im 
Halbfinale den Kräfteverschleiß deut-
lich an. Man verlor klar mit 0:3. 

Im Spiel um Platz 3 war dann wiederum 
der SV Grün-Weiß Pretzsch unser Geg-
ner. Auch hier fehlte die Kraft und man 
verlor das Spiel wiederum mit 0:3.

Folgende Torschützen trugen sich in 
die Liste ein: Louis Nohl mit 5 Tref-
fern, Robert Opitz mit 2 Treffern, Lars 
Lehmann mit 1 Treffer.

Turniersieger wurde verdient der 
1.FC Lok Leipzig, der im Finale den 
SV Grimma mit 2:0 schlug. Insgesamt 
war es mit dem 4.Platz ein sehr gelun-
gener Auftritt unserer Mannschaft in 
Torgau.

Lange Straße 26 · 06917 Jessen (Elster)
Telefon: (0 35 37) 21 63 73

am 14. Februar

Valentinstag

✦	 Behindertenfahrdienst
✦	 Krankenfahrten aller Klassen
	 auch liegend und mit Rollstuhl
✦ 	Busfahrten bis 16 Personen

Seit 19 Jahren
Ihr Partner des Vertrauens

Und unserer Kundschaft ein Dank für Ihre Treue.

06925 Annaburg • Kellerberg 1
Tel./Fax: 03 53 85/2 05 65

E-Mail: transmobil@t-online.de

Noch Fragen? ➟ 03 53 85/2 25 66
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Am 16.01.2010 organisierte in Holzdorf-Ost der SV Grün-Weiß Linda ein wei-
teres Hallenturnier. Mit insgesamt 6 Mannschaften aus der Region war dieses 
Turnier etwas kleiner. Es wurde wieder in zwei Gruppen gespielt. In der Grup-
penphase wurde unser Team souverän Erster (Annaburg – Elster  1:0, Anna-
burg – Jessen 3:0).

Im Halbfinale traf unser Team auf Prettin. Dieses wurde klar mit 4:0 gewonnen 
und man stand im Finale. Das zweite Halbfinale gewann Elster gegen Herzberg 
mit 1:0.

So kam es zum zweiten Aufeinandertreffen an diesem Tag gegen die Jungs 
von Elster. Nach spannendem Verlauf gewann unsere Mannschaft mit 2:0 und 
errang ihren ersten Hallenturniersieg. Die Freude war natürlich riesig und da 
alle Spieler anwesend waren, konnten diesmal die Kräfte besser aufgeteilt wer-
den.

Desweiteren wurde Louis Nohl zum besten Torschützen von 7 Treffern mit 
einem Pokal ausgezeichnet. Die weiteren Treffer erzielten noch Anton Kneist 
mit 2 und Robert Opitz ebenfalls 2 Tore. Alle waren sich nach dem Schluss ei-
nig, dass die beste Mannschaft Turniersieger wurde.

Eine Woche später, am 23.01.2010, trafen sich in Elster insgesamt 9 Mann-
schaften zum Oestertcup. In der sehr stark besetzten Gruppe wurde unsere 
Mannschaft nach folgenden Ergebnissen hinter Pratau Gruppenzweiter: Anna-
burg – Zahna 2:0, Annaburg – Thalheim 1:0, Annaburg – Pratau 0:2.

Nachruf

Tief bewegt nehmen wir Abschied von unserem langjährigen Vereinsmitglied

Erich Hohler
dem die Entwicklung des Fußballsports in Annaburg immer eine Herzenssache war.

Erich Hohler war seit 1955 Mitglied der damaligen BSG Chemie Annaburg sowie 
anschließend Mitglied unseres Vereins und hat die Fußballgeschichte in Annaburg 
entscheidend mitgeprägt. Er war langjährig im Vorstand sowie als Sektionsleiter 
aktiv und vertrat unseren Verein würdig auf Bezirksebene. Wir werden ihn als 

verdienstvollen Sportkameraden stets in guter Erinnerung behalten.

Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Im Namen aller Mitglieder
der Vorstand des SV Grün Weiß Annaburg

Im Halbfinale traf man wieder auf die 
Mannschaft von Elster. Nach regulärer 
Spielzeit stand es 1:1 und es musste die 
Entscheidung im Elfmeterschießen fal-
len. Dort setzten wir uns mit 2:1 durch.

Im Finale kam es erneut zum Duell 
mit Pratau. Nach einer super Einzel-
leistung durch Louis Nohl ging unser 
Team zeitig mit 1:0 in Führung. Nun 
wurde die Abwehr verstärkt und das 
Ergebnis mit Kampfgeist, Geschick 
und ein wenig Glück bis zum Abpfiff 
gehalten. Der Jubel war natürlich nach 
dem Abpfiff grenzenlos. Dieser Tur-
niersieg ist schon ein wenig höher zu 
bewerten als der von Holzdorf. Auch 
hier gab es die gleichen Torschützen 
wie in Holzdorf: Louis Nohl mit 5 Tref-
fern, Anton Kneist mit 3 Treffern, Ro-
bert Opitz mit 1 Treffer.

Die Ergebnisse zeigen, dass die 
Mannschaft, die seit längerem schon 
so zusammen spielt und wenn alle an 
Deck sind, unter Leitung von Übungs-
leiter Marco Nohl sich gut entwickelt 
hat. Folgende Kinder spielen in der 
Mannschaft: Louis Nohl (MK),Anton 
Kneist, Robert Opitz, Lars Lehmann, 
Oliver Groschup, Erik Langhammer, 
Juliane Lexius, Paul Schmolke, Jannik 
Krüger, Jonas Wolter.

Einer weiteren Einladung folgt die 
Mannschaft am 21.02.2010 nach Jes-
sen. Vielleicht klappt es ja zum dritten 
Mal?? Wir wünschen viel Erfolg!

Alle Spieltermine, Tabellen, Altes und 
Neues gibt es unter  www.sv-gruen-
weiss-annaburg.de

Ortsgruppe der Volkssolidarität 
Annaburg sagt DANKESCHÖN
Wir möchten uns bei den ortsansässigen 
Gewerbetreibenden für ihre finanzielle 
und materielle Unterstützung bei der 
jährlichen Haus- und Straßensammlung 
und zu kulturellen Höhepunkten im Le-
ben der Volkssolidarität recht herzlich 
bedanken.

Unterstützung fanden wir bei: E-Neu-
kauf, Inh.  R. Höhne – Schloß Apothe-
ke, Inh. D. Helbing – Physiotherapie, B. 
Koch – Gemeinschaftspraxis, D. Mül-
ler – Gaststätte „Sportlerheim“, Inh. S. 
Jänchen -  Fotohaus Schmidt – Dach-
bau Schräpler GbR – Gasthaus „Gol-
dener Ring“, Inh. J. Lehmann – Bäckerei 
Käpernick – Natürlich Schenken, Inh. K. 
Gutewort – Textilhaus Becker – Stadt-
verwaltung -  Annaburg – Pfarrer Götz 
Beyer und den Ungenannten.

Desweiteren möchten wir uns bei allen 
Mitgliedern für ihre jahrelange ehren-
amtliche Arbeit bedanken. Wir wün-
schen uns auch für die kommenden Jah-
re eine gute Zusammenarbeit.

Ortsvorstand der Volkssolidarität
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ANNABURGER Kaninchenzüchter 
bedanken sich	 	
Für die Unterstützung anlässlich der Durchführung der 50. 
Vereinsschau des Rassekaninchenzüchtervereins G7 Anna-
burg  e.V. am 28.11.2009 und 29.11.2009 in der Turnhalle am 
Kellerberg bedanken sich die Vereinsmitglieder recht herzlich 
bei allen Förderern und Könnern des Vereins.

Der Dank gilt insbesondere:

Stadtverwaltung Annaburg, Sekundarschule Annaburg, AN-
NABURGER Nutzfahrzeug GmbH, Brennstoffhandel Steffen 
Meyer Prösen, Landgut Purzien, Landgut Axien, Spedition 
Auch, Natürlich Schenken K. Gutewort, Frisörsalon Karina 
Schubert, Palm Tour`s Nadine Schubert, Dachbau Schräpler, 
Heizung-Sanitär Köppe, Annaburger Porzellan GmbH, Mo-
torrad-Golm, Schlossapotheke Annaburg, Eis und Cafehaus 
Mieth, Gasthof Dietze, Buchhandlung Pischel, Autohaus Otto, 
Praxis Dr. Helling, Petersohn Schuhe, Intersport Klöpping, 
Finanzberatung H.-G. Oechel, Zimmerei Kerz, Arztpraxis D. 
Müller/C. Wagner, Blumenpavillon Thalheim, Motorrad und 
Reparatur Bachmann, Edeka neukauf R. Höhne, Textilhaus 
Becker, Steuerberater Heiko Domnowsky, Versicherungsmak-
ler Heiko Wachtel, Physiotherapie Koch, Physiotherapie Rhais, 
Quelle Agentur Münchow/Raue, Klempnerei Jürgen Krienitz, 
Pension, Imbiss J. Ulrich, Fuß- und Schönheitspflege B. Weise, 
SB-Markt Schneider, Farben Müller, Bestattungen Korschat/
Inh. N. Lehnert, Fleischerei Dieter Walter, Elektro – Griesa.

Die besten Zuchtgruppenleistungen zur 50. Vereinsschau er-
reichten folgende Züchter:

•	 Pokal des Bürgermeisters: Eugen Becker, Jessen
•	 Kreisverbandsehrenpokal: Dr. Helmut Schuster, Prettin
•	 Vereinsmeister: Dr. Helmut Schuster, Prettin – 
	 Blaue Wiener
•	 2.Vereinsmeister: Eugen Becker, Jessen – Deilenaar
•	 3.Vereinsmeister: Roland Prüfert, Annaburg – 
	 Zwergwidder, wildgrau-hasengrau

9 Kaninchen wurden mir dem Prädikat „vorzüglich“ bewertet 
und gehörten folgenden Züchtern:

97,0 Punkte –	Deutsche Riesen, wildgrau – 
	 Lutz Matthias, Rehain
97,0 Punkte –	Deutsche Widder, wildgrau – 
	 Rudi Findeis, Düßnitz
97,5 Punkte –	Blaue Wiener - Dr. Helmut Schuster, Prettin
97,0 Punkte –	Blaue Wiener - Dr. Helmut Schuster, Prettin
97,0 Punkte –	Weiße Wiener - Dr. Helmut Schuster, Prettin
97,0 Punkte –	Weiße Neuseeländer – Marco Findeis, Düßnitz
97,5 Punkte –	Deilenaar – Eugen Becker, Jessen
97,0 Punkte –	Deilenaar – Eugen Becker, Jessen
97,0 Punkte –	Zwergwidder, wildgrau – 
	 Roland Prüfert, Annaburg

Insgesamt wurden 204 Kaninchen in 23 Rassen und Farben-
schlägen von den Züchtern des Vereins ausgestellt!

Vereinsmitglieder und 2009 gezüchtete Rassen:

Lutz Matthias	 Rehain	 Deutsche Riesen, wildgrau  
		  und weiss
Rudi Findeis	 Düßnitz	 Deutsche Riesenschecken,  
		  schwarz-weiss
		  Deutsche Widder, wildgrau
Frank Thomas	 Prettin	 Deutsche Widder, wildgrau
Jörg Schubert	 Annaburg	 Helle Großsilber
		  Blaue Wiener
		  Alaska
Günter Röder	 Axien	 Helle Großsilber
		  Mecklenburger Schecken,  
		  schwarz-weiss

Friedhelm und	 Premsendorf 	 Mecklenburger Schecken, 
Christa Müller		  blau-weiss
		  Mecklenburger Schecken,  
		  rot-weiss
Dr. Helmut	 Prettin	 Blaue Wiener
Schuster 		  Weiße Wiener
		  Russen, schwarz-weiss
Detlef Barz	 Löben	 Rote Neuseeländer
		  Perlfeh
Christian Michael	Gentha	 Weiße Neuseeländer
Marco Findeis	 Düßnitz	 Weiße Neuseeländer
		  Mecklenburger Schecken,  
		  schwarz-weiss
Klaus Klaubert	 Klöden	 Weißgrannen, schwarz
Herbert Geissler	 Annaburg	 Weißgrannen, schwarz
Matthias Hainke	 Prettin	 Blau-Rexe
		  Castor-Rexe
Eckhard Kasselt	 Annaburg	 Kleinchinchilla
		  Schwarzgrannen
Eugen Becker	 Jessen	 Deilenaar
Hainer Baum	 Axien	 Perlfeh
Bernd Wawrik	 Prettin	 Holländer, schwarz-weiss
		  Holländer, japanerfarbig
		  weiss
		  Zwergwidder, eisengrau
Roland Prüfert	 Annaburg	 Zwergwidder, wildgrau
Jürgen Möllmer	 Großtreben	 Kalifornier, schwarz-weiss
Matthias	 Hohndorf	 Kleinwidder, hasengrau-
Klawitter 		  weiss
Hartmut Behling	 Prösen (Axien)	 ohne Rasse
Klaus Klöpping	 Annaburg	 ohne Rasse
Erich Schmager	 Annaburg 	 ohne Rasse – 
(verstorben)	  	 Ehrenmitglied des Vereines

Vorstand 2009:

Lutz Matthias	 Vereinsvorsitzender
Heiner Baum	 Stellvertretender Vereinsvorsitzender  
	 und Zuchtbuchführer
Jörg Schubert	 Kassierer
Günter Röder	 Schriftführer
Dr. Helmut Schuster 	 Zuchtwart
Eugen Becker	 Tätowiermeister

Termine Mitgliederversammlungen 2010
26. Februar – Jahreshauptversammlung

26. März
30. April
28. Mai
25. Juni
Juli – Sommerpause
27. August
24. September
29. Oktober
26. November
17.Dezember

Beginn jeweils 19.30 Uhr im Vereinslokal Gasthof Dietze in 
Annaburg.

Termine 51. Vereinsschau anlässlich „105 Jahre“ Rasseka-
ninchenzucht in Annaburg:

05./06. November 2010 in der Turnhalle am Kellerberg

Kontaktpersonen:

Lutz Matthias – Telefon 0 35 37/21 54 31
Dr. Helmut Schuster – Telefon 03 53 86/2 22 51

Über das neueste von der Jahreshauptversammlung und die 
Erfolge im Ausstellungswesen 2009 durch Züchter unseres 
Vereins wird in der nächsten Ausgabe ausführlich berichtet!

Lutz Matthias
Vereinsvorsitzender
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Kindertagesstätte „Haus der kleinen 
Knirpse“ Prettin
Ein ereignisreiches und interessantes Jahr 2009 ist für 
die Kinder der Kita „Haus der kleinen Knirpse“ in Pret-
tin zu Ende gegangen. Sie konnten mit ihren Freunden 
viele schöne und erlebnisreiche Tage verleben, sich auf 
unserem großen Freigelände austoben und an vielen 
Höhepunkten teilnehmen. So war z.B. unser Kinder- 
und Familiennachmittag für große und kleine Forscher 

ein spannendes Erlebnis, das Projekt 
der Waldfüchse für unsere Großen sehr 
lehrreich, sowie das Gespensterfest in 
der Lichtenburg eine spaßige und gru-
selige Angelegenheit. 

Passend zu jeder Jahreszeit und ent-
sprechend der Interessen der Kinder 
führen wir tolle Projekte durch, wobei 
den Kindern dabei nicht nur Wissen in 
allen Bildungsbereichen vermittelt wird, 
sondern sie auch richtig Spaß haben. 
Natürlich feiern wir auch alle Feste, die 
Geburtstage der Kinder, Fasching, wir 
suchen Ostereier und es kommen Niko-
laus und Weihnachtsmann zu uns.

Auch das Jahr 2010 soll für alle Kinder 
unserer Einrichtung wieder ein ab-
wechslungsreiches und schönes Jahr 
werden, worauf sich Kinder und Erzie-
her gleichermaßen freuen.

Wer ab dem 2. Halbjahr 2010 einen 
Platz für sein Kind in unserer Kinder-
tagesstätte benötigt, sollte es bis Ende 
März anmelden.

Tel.: 03 53 86/2 24 16

Wir wünschen allen Familien alles Gute 
für das Jahr 2010 !

Steffi Kühne
Leiterin

Bundesfamilienministerin 
Köhler empfing Vertreter 
des BAGSO-Vorstands unter 
dem Vorsitz von Ursula Lehr
Nur sechs Wochen nach ihrer Ernen-
nung empfing Bundesfamilienministe-
rin Dr. Kristina Köhler die BAGSO-Vor-
sitzende Prof. Dr. Ursula Lehr, die das 
Ministeramt von 1988 bis 1991 innehat-
te. Damit zeigte die neue Ministerin, 
welchen Stellenwert sie dem Thema 
„Ältere Menschen“ und dem Altern als 
Prozess auch innerhalb ihres Ressorts 
geben möchte.

Die Seniorenpolitik werde ein wichtiger 
Schwerpunkt ihrer Amtszeit, so Kristina 
Köhler. Sie kündigte an, dass sie sich u. 
a. für eine bessere Vereinbarkeit von 
Beruf und Pflege einsetzen werde. Es 
müssten Arbeitszeitmodelle entwickelt 
werden, „die mehr möglich machen“. 
Auch bei der Entwicklung von Strate-
gien zur Umsetzung der Empfehlungen 
des im Herbst erscheinenden 6. Alten-
berichts suche das Ministerium einen 
intensiven Austausch mit der BAGSO 
und ihren 101 Mitgliedsverbänden, in 
denen rund 13 Mio. ältere Menschen or-
ganisiert sind.

Ursula Lehr wies darauf hin, dass sich 
die BAGSO stärker als bisher im Be-
reich der Patientenvertretung engagie-
ren möchte. Die Ministerin begrüßte 
dies und sagte die Unterstützung ihres 
Hauses zu. Darüber hinaus wolle sie 
darauf hinwirken, dass bei Untersu-
chungen im Gesundheitsbereich, aber 

auch in anderen Themenfeldern die Altersgruppe 60plus differenzierter betrach-
tet werde. Aufgeschlossen war sie ebenfalls gegenüber Fragen eines seniorenge-
rechten Wohnens und Wohnumfelds („age friendly city“).

Weitere Inhalte des Gesprächs, an dem auch die Staatssekretäre Dr. Hermann Kues 
und Josef Hecken sowie Ministerialdirektor Dieter Hackler als zuständiger Abtei-
lungsleiter teilnahmen, waren die Durchsetzung des Grundsatzes „Reha vor Pflege“ 
sowie die Einbeziehung der Seniorenorganisationen in die Vorbereitung und Durch-
führung der Europäischen Jahre zum freiwilligen Engagement (2011) sowie zum 
aktiven Alter und zur intergenerationellen Solidarität (2012).

Weitere Informationen:
Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-Organisationen e.V. (BAGSO)
Ursula Lenz
Bonngasse 10, 53111 Bonn
Tel.: 02 28 / 24 99 93 18, Fax: 02 28 / 24 99 93 20
E-Mail: lenz@bagso.de

Diese Pressemitteilung und ein Foto finden Sie unter www.bagso.de.
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Ein Schuljahr im Ausland
Im Ausland in die Schule gehen, Land 
und Leute kennen lernen, die Sprach-
kenntnisse verbessern, Freunde fürs 
Leben finden und einfach mal über den 
eigenen Tellerrand hinaus sehen, ist für 
viele junge Menschen die Motivation, 
den vielleicht schönsten Teil ihrer Schul-
zeit im Ausland zu verbringen.

Wer noch überlegt, das Schuljahr 
2010/2011 (ein halbes oder ein ganzes 
Schuljahr) im Ausland zu verbringen, für 
den wird es höchste Zeit, sich für einen 
High School Aufenthalt in den USA, in 
Kanada, Australien oder Neuseeland zu 
bewerben. 

Außerdem bietet TREFF vom 31.07.-
22.08.2010 eine vom Kultusministerium 
in Queensland durchgeführte Study 
Tour nach Australien an. Die Schüler im 
Alter von 14-18 Jahren wohnen bei Gast-
familien und besuchen den Unterricht 
an einer australischen High School. Ein 
wichtiger Bestandteil der Study Tour ist 
das umfangreiche Ausflugs- und Frei-
zeitprogramm mit Besuch in Brisbane 
und Ausflügen zu Traumstränden und 
wunderschönen Inseln.

Im Sommer 2010 besteht für Schüler 
zwischen 13 und 15 Jahren die Möglich-
keit, an einer begleiteten zweiwöchigen 
Feriensprachreise nach Malta teilzuneh-
men. Neben dem Englisch-Unterricht an 
einer renommierten Sprachschule zeich-
net sich diese Reise durch viele betreute 
Freizeitaktivitäten aus.

Wir informieren Sie gerne unverbindlich und kostenlos über die diese Programme 
oder auch über Sprachreisen für Erwachsene und Schüler ab 16 Jahren in verschie-
dene Länder.

Informationen erhalten Sie kostenlos bei:

TREFF-International Education e.V.

Negelerstrasse 25
72764 Reutlingen 
Tel.: 07121 - 240 747
Fax.: 07121 - 270 410
E-Mail: info@treff-sprachreisen.de
www.treff-sprachreisen.de

Miteinander – Füreinander
Volkssolidarität

Regionalverband Elbe-Mulde

Sozialstation

Wir bieten Ihnen folgende  
Leistungen an:
–	 Häusliche Krankenpflege

–	 Behandlungspflege

–	 Urlaubspflege

–	 Beratungsdienste

–	 Sterbebegleitung

–	 Haushaltshilfe

–	 Essen auf Rädern

–	 Hausnotrufdienst

Wir sind ständig erreichbar unter:

0 34 91/40 27 16 oder Diensthandy 

01 70/1 22 75 40

•	Rooseveltstr. 15

	 06886 Wittenberg

•	Rosa-Luxemburg-Str. 108

	 06917 Jessen

•	Otto-Heintze-Str. 26

	 06925 Annaburg

	 Tel.: (03 53 85) 2 02 75

Begegnungsstätte der Volkssolidarität Annaburg
Veranstaltungsplan für die Monate Februar/März 2010

09.02.	 10.00 Uhr	 Verkehrsteilnehmerschulung
	 14.00 Uhr	 Handarbeitszirkel
	 14.00 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
10.02.	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag
11.02.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß
	 14.00 Uhr	 Kreativzirkel
16.02.	 12.00 Uhr	 Forellenessen und 
			   anschl. Fasching mit Programm
02.03.	 14.00 Uhr	 Handarbeitszirkel
	 14.00 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
03.03.	 14.00 Uhr	 Eröffnungsfeier in der Begegnungsstätte (Kita)
			   Jahreshauptversammlung und Wahl 
			   des Vorstandes
04.03.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herr Heß
	 14.00 Uhr	 Kreativzirkel
05.03.	 13.30 Uhr	 Sport mit Frau Koch
08.03.	 14.00 Uhr	 Frauentagsfeier in der Begegnungsstätte
09.03.	 14.00 Uhr	 Handarbeitszirkel
	 14.00 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
10.03.	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag

Vorankündigung	
22.02.	 Besuch des Reichstags, mit Besuch des Bundestags und 		
	 anschl. geführte Stadtrundfahrt
03.03.	 Frauentagsfeier und Schlachtefest in Dommitzsch
	 Mittagessen, Kaffeegedeck, Abendessen, musikalische 		
	 Unterhaltung
12.03.	 Frauentagsfeier mit dem Akener Musik Duo in Selbitz
25.03.	 Erdschweinessen „Schöne Aussicht“ in Bad Schmiedeberg
	 Mittagessen, Kaffee/Kuchen, musikalische Umrahmung
07.04.	 Tagesfahrt nach Berlin mit Führung im ZDF
	 Mittagessen im Funkturm Berlin
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Kreisverband Wittenberg e. V.
Außenstelle Jessen
Ansprechpartner: Marion Richter, Telefon: 0 35 37/26 47 47

Geschenktipp: ein Gutschein für eine Reise 
mit dem Roten Kreuz 

 

Veranstaltungen und Reisen 
unter einem guten Zeichen  2010

11.02.2010	 ein Tag Urlaub im „Wonnemar“

16.02.2010	
09.30 Uhr	 Frühstück beim Roten Kreuz in Annaburg

21.02.2010	 närrischer Nachmittag mit den Karnevalisten 
	 aus und in Elster	

12.03.2010	 „Kommt singt mit uns –Kommt lacht mit uns“
	 Frauentagsfeier in Elster
	 Programm, Kaffee, Kuchen, Bus		

28.03.2010	 Osterhasenfahrt			 
	 Mittag, Kaffee, Kuchen, Programm, Osternest

18. – 22.04.2010   	 5 Tage  Frühlingserwachen in der Oberlausitz, 
 	 Ausflüge u.a. Bautzen, Zittauer Gebirge, Breslau 

KOMM MIT – SPENDE BLUT

„Wir“ e. V. – 	
Landfrauen helfen	
sich selbst
Frauentreff Annaburg	
mit Surfstation

Ort: 	 06925 Annaburg
	 Torgauer Straße 44
Tel.: 	 03 53 85/3 19 35

Öffnungszeiten:	
Montag – Mittwoch	 08.00 – 15.00 Uhr 	
Donnerstag	 08.00 – 17.00 Uhr
Freitag 	 08.00 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Kopierservice

Sie können bei uns Ihre Bewerbungs- 
und behördlichen Unterlagen kopieren 
lassen!

Auch im Jahr 2010 bieten wir täglich 
Orientierungshilfe für alle Arbeitssu-
chende, unterstützen bei der Erstellung 
von Bewerbungsunterlagen und ermög-
lichen eine bundesweite Suche von Stel-
lenangeboten im Internet.

Wir freuen uns aber auch über jede(n) 
Besucher(in), die/der sich einfach nur in 
zwangsloser Atmosphäre unterhalten 
will.

Zu den in den Monaten Februar/März 
2010 geplanten Veranstaltungen laden 
wir alle interessierten Bürgerinnen und 
Bürger recht herzlich ein.

Veranstaltungsplan 
Februar/März 2010 

Frauentreff/Surfstation

11.02.	 ab 10.00 Uhr	
	 Spielzeug- und Bücherbörse
15.02.	 ab 10.00 Uhr	
	 Rosenmontagsfrühstück
25.02.	 ab 10.00 Uhr	
	 Wir spielen "Kardinal" 
	 (Karten)
04.03.	 ab 10.00 Uhr	
	 Frühjahrsputz ohne Chemie 	
	 "Hausfrauentipps"
08.03.	 ab 10.00 Uhr	
	 Frauentagsfrühstück
18.03.	 ab 10.00 Uhr	
	 Stellenangebote im Internet
25.03.	 ab 10.00 Uhr	
	 Erfahrungsaustausch zu 		
	 Färbetechniken für Ostereier

Angebote des Kreativstübchens 
im Februar/März 2010

Ort:	 06925 Annaburg
	 Markt 29

Öffnungszeiten:
Montag – Donnerstag: 9.00 – 17.00 Uhr

Freitag: 9.00 – 14.45 Uhr
und nach Vereinbarung 

09.02.	 ab 14.00 Uhr	
	 Gestalten von 			 
	 Schneemännern

16.02.	 ab 14.00 Uhr	 Handarbeit für "Jedermann"
23.02.	 ab 14.00 Uhr	 "Knut" – der Eisbär
02.03.	 ab 14.00 Uhr	 Kleine Geschenke zum Frauentag
09.03.	 ab 14.00 Uhr	 Ostereier in großer Vielfalt
16.03.	 ab 14.00 Uhr	 Fensterschmuck zum Osterfest
19.03.	 ab 14.00 Uhr	 Großes Osterbasteln für "Jedermann"
23.03.	 ab 14.00 Uhr	 Österliche Tischdeko
25.03.	 ab 18.00 Uhr	 Kreatives zum Osterfest
30.03.	 ab 14.00 Uhr	 Osterdeko für "Groß" und "Klein"

Sie können selbstverständlich auch jeden anderen Tag bei uns nutzen. Schau-
en Sie einfach einmal vorbei.

Bei uns finden Sie noch viele andere Ideen für Kreatives.

Die "Jessener Tafel" findet Mittwoch von 13.00 – 14.00 Uhr statt.
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Der Inhalt des Amtsblattes ist 
auch im Internet auf der Seite 

www.verwaltungsgemeischaft-
annaburg-prettin.de 

zu finden.

Zempern in Groß Naundorf
Wir rufen alle interessierten Narren und Närrinnen 
zum Zemperzug am 13.02.2010 durch Groß Naundorf!

Treffpunkt: 9.00 Uhr an der Kita Groß Naundorf

Es geht los in der Schulstraße, Trift, Annaburger Straße, Neue 
Welt, Bahnhofstraße, Ernst-Thälmann-Straße, Prettiner Straße, 
Plossiger Straße, Prettiner Straße, Bethauer Straße, Annaburger 
Straße und Schulstraße.

Für alle Zemperteilnehmer gibt es dann im Dorfgemeinschafts-
zentrum einen kostenlosen Imbiss.

Achtung!

Um 18.00 Uhr wollen wir im Dorfgemeinschaftszentrum unsere 
Zempergaben verzehren. Alle interessierten Einwohner sind zu 
diesem gemütlichen Beisammensein recht herzlich eingeladen.

Die Faschingsparty für alle Kinder findet am 
14.02.2010, um 15.00 Uhr 

im Dorfgemeinschaftszentrum statt.
Es warten viele Überraschungen auf euch!

Der Wohngebietsverein

Neuhäuser hinter dem 
Neugraben e.V.

lädt ein 
am Sonntag, den 14.02.2010

ab 09.00 Uhr zum

Zempern
Treffpunkt Gasthof Dietze

ab 14.00 Uhr zum

Kinderfasching
mit 

Zemperschmaus
für jedermann

im Gasthof Dietze

�������������������������

� ������������������ � �����������������
� ������������������� � ���������������������������

� �������������������������������������������
� �����������������������������������������������

� ��������������������������������������������������������

������������������������������������������������

������������������������������������
�����������������������������������������������
��������������������

Winterferien „2010“ 
im Freizeittreff „Wiesengrund“
Öffnungszeiten ohne Mittagsbetreuung:    
9.30 – 12.00 und 13.00 – 17.45 Uhr

Mo. 08.02.10	 Kreativangebot mit Windlichterlaternen (kostenlos) 
 	                 	 +++ heute in Liste für Brettspieletag eintragen +++

Di. 09.02.10	  „ Der Freizeittreff sucht den Superglückspilz 2010“  	
	 	 +++ Brettspieletag mit Siegerehrung +++

Mi. 10.02.10	 „Klein und bunt….und schnell in meinem Mund“
                         	 +++ Wir backen einen Regenbogenkuchen +++ 

	 	 	 	 – Kreativangebot mit Windlichterlaternen 

Do. 11.02.10	 „Schiff ahoi….wir gehen auf See“
                        	 +++ ein Bewegungsspiel mit Kapitän Fine +++

Fr. 12.02.10	 „Was ist aus Zucker, aber kann man nicht essen?“
                        	 +++ein Kreativangebot mit Fine+++

Außerdem jeden Tag: offenes freies Angebot im Haus und auf dem Außen-
gelände,  große Auswahl an Spiel- Sport und Gestaltungsmöglichkeiten

Kleine Snacks und Getränke „Zwischendurch“ können für ein geringes Ent-
gelt gekauft werden.

Viel Spaß in den Winterferien wünscht Euch das Freizeittreffteam!


